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Sich seine Jeans einmal genau anzu- �
schauen und zu analysieren, wo und  wie sie 
mit welchem Ressourcenaufwand produ-
ziert wurde und wer dabei welchen Anteil 
verdient hat, ist ein sehr erhellende Sache. 
Dabei zeigen sich deutlich die Komplexität 
der globalisierten Wirtschaft und die kon-
kreten Zusammenhänge von sozialer Un-
gleichheit, Armut und Umweltzerstörung. 
Es wird auch deutlich, wie KonsumentIn-
nen in den wohlhabenderen Ländern nach 
wie vor von der rücksichtslosen Ausbeu-
tung von natürlichen Rohstoffen und der 
Ausnutzung der günstigen Arbeitskraft in 
Ländern des globalen Südens profitieren. 
Diese Tatsache gilt es zu benennen, zu 
analysieren – und Handlungsalternativen 
aufzuzeigen!

Mehrere Aspekte sind hilfreich, um das 
Thema Konsum in der Bildungsarbeit at-
traktiv und konstruktiv zu behandeln:

Jugendliche aktiv einbeziehen und Raum für 
Diskussionen schaffen
Der Ansatz der „peer-to-peer education“ 
hat sich in vielen Bereichen bewährt und 
ist gerade beim Thema Konsum wertvoll. 
Wenn gleichaltrige, junge Menschen das 
Thema  behandeln, wirkt das völlig anders, 
als wenn die VertreterInnen der Eltern/
Lehrer-Generation dies tun. Denn diese 
sind nicht nur als EinkaufsberaterInnen 
ziemlich ungewünscht, sondern auch als 
Werteinstanz eher überstrapaziert.

Außerdem  wählen Jugendliche auto-
matisch für sie interessante und relevante 
Beispiele und Produkte aus. Es ist wichtig, 
zu beachten, dass Handys für Jugendliche 
viel spannender sind als Schnittblumen. 
Nur wenn die Anknüpfung an reale Kon-
sumverhalten und präferierte Produkte 
gelingt, kann die Auseinandersetzung mit 
entsprechendem nachfolgendem Engage-
ment entstehen.

Fertige Antworten, Lösungen und Ergeb-
nisse animieren die persönliche Ausei-
nandersetzung mit den Themen und Pro-
blemen keineswegs. Wo immer möglich 
sollten Jugendliche zwar zuerst mit Hin-
tergrundwissen versorgt werden. Dann 
aber muss die Diskussion eröffnet werden, 
um die Bewertung der Fakten und die Er-
örterung der eigenen Positionierung den 
Jugendlichen zu überlassen. Je offener In-
formationen ausgebreitet, Optionen auf-
gezeigt und zu Diskussion gestellt werden, 
umso leichter gelingt es, eine wirkliche 
Auseinandersetzung einzuleiten. Verein-
fachte Darstellungen, Moralisierung oder 

Handlungsanweisungen, sind ebenso wie 
der Einsatz von schockierenden Bildern 
und tragischen Geschichten selten hilf-
reich.

Vom Wissen zum Handeln leiten
In der Behandlung von Konsumthemen 
wird die Komponente „Handeln“ immer 
wichtiger werden. Studien, wie etwa die 
des Umweltbundesamtes zum Umweltbe-
wusstsein zeigen, dass zwar immer mehr 
Menschen informiert und motiviert sind 
– sich ihre Handlungsmuster aber dennoch 
kaum ändern. Dieses Phänomen verdient 
auch in der Bildungsarbeit zunehmend  
Aufmerksamkeit und bringt wichtige Fra-
gen mit sich:

Wie entscheide ich mich anhand mei-
nes Wissens und meiner Werte im kon-
kreten Fall? Welche Umstände und Mehr-
kosten nehme ich in Kauf? Wo kann ich 
den Einfluss, den ich habe, auch ausüben? 
Hier kommt dem Thema Konsum beson-
dere Bedeutung zu, da es eine unmittelbare 

Handlungsrelevanz hat. Während ich mir 
zu politischen oder sozialen Fragen in der 
Regel „nur“ eine Meinung bilde, bin ich im 
Bereich Konsum direkt mit meinem nächs-
ten Kaufakt konfrontiert, der meine Hal-
tung meiner Handlung gegenüberstellt.

Dabei wird dann auch deutlich, dass 
Konsum zwar eine Handlungskomponente 
ist, aber eben politisches Engagement nur 
ergänzt, nicht ablöst oder ersetzt.

Kollektives Handeln ist gefragt
Zumal es nicht nur um das individuelle 
Konsumverhalten gehen sollte, sondern 
auch das „kollektive Handeln“ zu erör-
tern ist. Konkret kann dies zum Beispiel 
die Frage der Mitbestimmung im schuli-
schen Umfeld sein: Wie ist der Einkauf in 
Cafeteria und Mensa organisiert? Welches 
Papier wird in der Schule verwendet und 
wie viel wird verbraucht? Wer entscheidet 
darüber und unter welchen Kriterien? Wie 
können wir hier Einfluss nehmen und was 
ändern? Kritischer Konsum kann hierbei 
ein Einstieg in viele andere Lernprozesse 
sein, statt der „einfache Ausweg“, wie teil-
weise berechtigt kritisiert wird.

Erkennen, Bewerten, Handeln
Obwohl nachhaltiger Konsum im Trend 
liegt, wird er keineswegs einfacher. Im wu-
chernden „Siegeldschungel“ entpuppt sich 
bei genauerem Hinsehen vieles was schön 
aussieht als reines „Greenwashing“. Von 
Seiten der Politik ist dabei keine Hilfe zu 
erwarten, eine klarere Kennzeichnung oder 
gar verbindliche Regelungen für Standards 
sind nicht in Sicht. Somit ist es sinnvoll, 
junge Menschen zu kompetenten Kon-
sumentInnen zu machen und ihnen das 
Handwerkszeug zu geben um in der heuti-
gen Konsumgesellschaft selbstbewusst und 
weltbewusst zu agieren. Letztendlich geht 

Kritischer Konsum

Selbst- und weltbewusst einkaufen 
Kritischer Konsum ist seit Jahren ein populäres Thema und hat auch in die Jugendbildung Eingang gefunden. Denn Konsum 
bietet vielfältige Ansätze, um sehr konkrete Themen der Bildung für nachhaltige Entwicklung nahe an der Lebensrealität 
Jugendlicher zu behandeln. 

THEmEnHEFT: KRiTiScHER KonSum
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es dabei um die grundlegenden Kompeten-
zen „Erkennen, Bewerten, Handeln“.

WELTbewusst hilft bei der orientierung im 
Konsumdschungel
Das Projekt WELTbewusst bietet Stadt-
rundgänge zum Thema nachhaltiger Kon-
sum & Globalisierung. Direkt in der In-
nenstadt, am Ort des Konsumgeschehens, 
werden anhand beliebter Konsumprodukte 

– wie Jeans, Hamburger, Handys, Kaffee, 
Papier und andere – beispielhaft Probleme 
der globalisierten Produktionskette erläu-
tert, zum Beispiel der Ressourcenverbrauch 
oder die Arbeitsbedingungen. 

Die Rundgänge werden von jungen 
MultiplikatorInnen des Projektes durch-
geführt, sind interaktiv gestaltet und 
laden zur Diskussion über Alternativen 
und Handlungsmöglichkeiten ein. Wer 
möchte, kann sich auf der Internetseite 

des Projektes vorher schon Kurzfilme und 
Dokumentationen über verschiedene Kon-
sumthemen ansehen und sich zum Beispiel 
über „schmutzige Schokolade“, Überfi-
schung oder Lebensmittelspekulationen 
informieren. [Jochen Dallmer]

Jochen Dallmer arbeitet bei der BunDjugend als 
Koordinator für WELTbewusst, dem Projekt zum 

Thema Konsum & Globalisierung.
www.weltbewusst.org X

Hundert euro gibt jeder deutsche Haushalt statistisch gesehen jeden 
monat für Kleidung und schuhe aus. bekleidung gehört, neben den Nah-
rungsmitteln, sowohl in mengen- als auch in wertmäßiger betrach-
tung zu den wichtigsten gütern im weltweiten Ausgabenbudget. Und 
zu den interessantesten gebieten im bereich nachhaltiger Konsum.
 
gerade für Jugendliche ist der teilaspekt „Kleidung“ ein spannendes und hochemo-
tionales thema, da selbstdarstellung und Zugehörigkeit zur Peergroup noch stärker 
als beim erwachsenen über die am Körper getragenen textilien präsentiert werden. 

Saubere Kleidung
Vom Anfang bis zum ende des lebenszyklus eines Kleidungsstücks bieten sich 
für die schulische wie die außerschulische bildung Anknüpfungspunkte. woher 
kommt unsere Kleidung und wie wird sie produziert? Von gentechnisch verän-
derten baumwollsamen, der Verwüstung von Anbaugebieten, der Verwendung 
hochgiftiger farbstoffe über menschenunwürdige fertigungsmethoden in der 
Näherei bis zur Co2-bilanz lassen sich in diesem alltäglichen themenfeld fä-
cherübergreifende bezüge herstellen. Das Ökoprojekt mobilspiel beispielsweise 
hat Hintergrundinformationen und detaillierte Arbeitsabläufe für schulprojekte 
ausgearbeitet und zum Download zur Verfügung gestellt. Unter dem titel „was 
ist (m)ein t-shirt wert?“ hat auch das Dekadeprojekt Umweltlernen frankfurt 
eine hochklassige lernwerkstatt ausgearbeitet, die anhand verschiedener sta-
tionen die unterschiedlichen Aspekte des textilkonsums für schülerInnen zu-
gänglich macht. mit büchern wie „weltreise einer Jeans“ oder der werkmappe 
„todschicke Kleidung – zu welchem Preis?“ kann sich jeder aber auch selbst die 
passenden Inhalte für zielgruppenspezifische  lehreinheiten zusammenstellen. 
Der mögliche methodenmix aus Quiz, rollenspielen, gesprächsrunden, filmen 
und mitmachparcours hilft den schülerInnen, auf die essentielle frage „wie 
können wir beim Produzieren, Handeln und Konsumieren – hier und anderswo 
– gemeinsam die Zukunft gestalten?“ ihre individuelle Antwort zu finden. In 
diesem bereich engagiert sich auch die „Kampagne für saubere Kleidung“, die 

sich vor allem mit öffentlichkeitswirksamen Aktionen gegen große texilketten 
wie KiK, lidl und H&m profiliert hat. sie bietet speziell bei Discounttextilien gute 
Hintergrundinformationen und Projektideen. Zum beispiel den Ad-bust, bei 
dem die werbung des Discounters optisch kopiert und mit kritischen Inhalten 
gefüllt wird, um dann an Haushalte verteilt zu werden. gerade ältere Kinder 
und Jugendliche haben an dieser Art der guerilla-bNe eine diebische freude.

Um Neues zu schaffen, auf Altes zurückgreifen
Im Internet haben tauschbörsen wie Kleiderkreisel.de Nachhaltigkeit im Um-
gang mit Kleidung zum Alltag gemacht. Der gedanke des flohmarkts oder 
privaten tauschens im freundeskreis funktioniert aber auch als schulprojekt 
hervorragend. 25 Prozent des Inhalts eines jeden Kleiderschranks werden nicht 
getragen, also kann die nächste weihnachtsfeier im schul- oder Klassenverband 
problemlos mit einer menge hochwertiger Kleidungsstücke zum tauschen be-
stückt werden. wem das nicht genug ist, der kann unter dem motto „Pimp my 
shirt“ zusammen mit den schülerInnen aus den alten textilien in einer work-
shopstunde neue Kleidungsstücke, taschen oder schmuckstücke entstehen lassen. 

Komplett auf den Kauf von neuen Kleidungsstücken zu verzichten, ist 
schon für erwachsene eine kaum zu bewältigende Herausforderung. für 
Jugendliche ist es erfahrungsgemäß noch viel weniger vorstellbar. Hilf-
reich kann dann aber zumindest die besprechung der verschiedenen 
textil-label mit Ökobezug sein, um den Konsum nachhaltig zu gestalten. 
Dann kann weihnachten kommen. 
                      [Lisa Hübner]

www.umweltlernen-frankfurt.de/Dekade/t-shirt.htm Z

www.saubere-kleidung.de/ Z

www.mobilspiel.de Z

www.greenpeace.de Z

BLicKPunKT

Top gestylt die Welt retten
Kleidung ist gerade für Jugendliche eines der spannendsten Themen im Bereich nachhaltiger Konsum
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Broschüre

Todschicke Kleidung
Wieso können Aldi, Deichmann und  �

C&A und andere Discounter ihre Pro-
dukte eigentlich so günstig anbieten? Die 
Christliche Initiative Romero (CIR) hat zu 
dieser Frage eine Werkmappe „Todschicke 
Kleidung – zu welchem Preis?“ erarbeitet, 
die für übergreifende Bildungsbereiche 
wie informelles und außerschulisches 
Lernen sowie die Sekundarstufen I und II 
gedacht ist. Die Jugendlichen werden mit 
der Mappe an Themen wie Globalisierung 
und Arbeitsbedingungen in Entwicklungs- 
und Schwellenländern herangeführt. 

Christliche Initiative romero e.V. (Hrsg.):  Z

todschicke Kleidung – zu welchem Preis?. 
selbstverlag, münster 2008, 54 s.,5,– €

Buch 

Welt retten, Geld sparen, 
Style haben

Die Modejournalistin Henrietta  �
Thompson hat ein praktisches, wenn auch 
manchmal etwas skurriles Buch mit An-
leitungen zum Upcyling von Kleidung auf 
den Markt gebracht. Die 250 Seiten sind 
übersichtlich in die fünf großen Bereiche 
Frauenmode, Männermode, Mode für 
alle, Accessoires sowie Mode für Kinder 
und Haustiere strukturiert. Neben Hin-
tergrundwissen und einem Überblick über 
nachhaltige arbeitende Designer finden 
sich viele Näh- und Bastelideen, die sich 
auch mit Gruppen umsetzen lassen. Muss 
ja nicht gleich die Mütze aus Kuhzitzen 
oder das Kleid ganz aus alten Turnschu-
hen sein. 

thompson, H.; whittington, N. (Illustrationen):  Z

mach neu aus alt. Kleidung und Accessoires. welt 
retten, geld sparen, style haben. edel, Duisburg 
2012, 272 s., 24,95 €, IsbN 978-3841901576 

About Change 

Lebensstilexperimente jetzt 
auch online

Die BUNDjugend lädt auf der interak- �
tiven Website speziell Kinder und Jugend-
liche ein, „about change“ nachzudenken: 
Wo steht unser Konsum den Zielen einer 
nachhaltigen Zukunft entgegen? Aber es 
bleibt nicht beim Denken und Reden. 

Die Experimente in den Bereichen 
Klima, Ernährung, Mobilität, Energie und 
Konsum müssen die Jugendlichen nicht in 
einem Labor durchführen, sondern kön-
nen sie in ihrem eigenen Leben ausprobie-
ren. Außerdem können sie die Internetseite 
selbst mitgestalten und ihre eigenen Ideen 
und Erfahrungen einbringen. 

www.aboutchange.de Z

Buch

Weltreise einer Jeans 
Wer eine Jeans kauft, findet im Etikett  �

einen Hinweis auf das Herstellungsland. Ei-
gentlich müssten dort aber mindestens sie-
ben Länder stehen – über 50.000 Kilome-
ter hat eine ordinäre Jeans hinter sich, bis 
sie im deutschen Einzelhandel ankommt. 
Marion Rolle hat in ihrem Buch die Ent-
stehung einer Jeans von der Baumwollblüte 
bis zur fertigen Kleidung dargestellt und 
verdeutlicht ökologische, ökonomische, 
soziale und kulturelle Aspekte. Die Auto-
rin verbindet in ihrem praxisnahen Buch 
sowohl Hintergrundinformationen als 
auch Bildungsideen für jede einzelne Sta-
tion im Herstellungsprozess einer Jeans. Je 
nach Zielgruppe und Zeit kann man sich 
einzelne Aspekte heraussuchen und zu ei-
genen Lehreinheiten kombinieren. Bilder, 
Druckvorlagen und Arbeitsblätter verkür-
zen die Vorbereitungszeit. 

rolle, m: weltreise einer Jeans. Auf den spuren  Z

unserer Kleidung. edition erlebnispädagik, 
lüneburg 2007, 192 s., 12,50 €,  
IsbN 978-3895690747

ANU Brandenburg

Shoppen und helfen
Wer der ANU Brandenburg helfen will,  �

kann dies über den Spendenshop bei Bil-
dungsspender. Die Unterstützung erfolgt 
ganz einfach beim Online-Shopping. Für 
jede zweite Suchanfrage, die über www.
bildungsspender.de/anu-brandenburg ge-
tätigt wird, erhält die ANU Brandenburg 
einen Cent, außerdem einen prozentualen 
Anteil von jedem Einkauf, der von der 
Website des Bildungsspenders aus über 
Amazon oder ähnliche Anbieter getätigt 
wird. Da wird der Einkauf der von Weih-
nachtsgeschenken gleich nachhaltiger. 

www.bildungsspender.de/anu-brandenburg Z

ANU Bayern

Abgefahren ?! – mobilität und 
Klimaschutz

Das Ökoprojekt – MobilSpiel, Mün- �
chen, und das Naturerlebniszentrum Burg 
Schwaneck greifen in Kooperation mit der 
ANU Bayern und der Landeshauptstadt 
München im Rahmen einer Tagung das 
Jahresthema Mobilität der UN-Dekade 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
2013 auf. Die Tagung gibt sowohl Hinter-
grundwissen wie auch konkrete Beispiele 
zur Umsetzung und zeigt, dass Mobilität 
ein sehr breit angelegtes Querschnittsthe-
ma ist, das jeden in seinem Lebensstil sowie 
kommunale Planungen und Klimaschutz 
betrifft. Namhafte ReferentInnen zeigen 
Visionen nachhaltiger Mobilität im Kon-
text des Klimawandels auf und geben mit 
best practice-Beispielen und Workshops 
Anregungen für die Bildungsarbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. 
Die Tagung findet im Rahmen des Quali-
tätssiegels Umweltbildung.Bayern am 24. 
April 2013 von 10 bis 17 Uhr statt. 

Infos unter oekoprojekt@mobilspiel.de Z

AuS Anu unD umWELTzEnTREnScHWERPunKT: nAcHHALTiGER KonSum
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Umweltzentrum & Gartenkultur Fulda

BildungsWert mit neuen 
Qualitätsmaßstäben

Um die Nachhaltigkeitsbildung weiter  �
zu entwickeln und zu verstetigen, ein qua-
lifiziertes und übersichtliches Bildungsan-
gebot zu schaffen und die Synergieeffekte 
eines Netzwerks entstehen zu lassen haben 
sich das Umweltzentrum und Gartenkultur 
Fulda mit dem Biosphärenreservat Rhön, 
dem Staatlichen Schulamt Fulda und dem 
Verein Zukunft Bildung Region Fulda zu-
sammengeschlossen. Das Netzwerk unter-
stützt unter anderem beim Qualitätsma-
nagement, durch Fortbildungsangebote 
und durch das Angebot der Zertifizierung 
als Bildungsträger für nachhaltige Ent-
wicklung. 

www.umweltzentrum-fulda.de Z

Bildungsnetzwerk in der Schweiz

éducation21
Ab 1. Januar 2013 treten die Stiftung  �

Bildung und Entwicklung (SBE) und die 
Stiftung Umweltbildung Schweiz (SUB) 
sowie die Fachstelle Filme für eine Welt 
unter dem neuen Namen éducation21 
gemeinsam auf. Der Themenhorizont 
verbreitert sich: zu Globalem Lernen und 
Umweltbildung kommen Gesundheit, 
Wirtschaft, Demokratie- und Menschen-
rechtslernen neu hinzu – und weitet sich 
zu Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
(BNE). Die neue Stiftung fokussiert ihre 
Arbeit als nationales Kompetenzzentrum 
auf die Volksschule und die Sekundarstufe 
II. Aus- und Weiterbildung von Lehrper-
sonen sowie Beratungs- und Materialange-
bote fördern ein gemeinsames Verständnis 
von BNE und die praxisgerechte Umset-
zung im Schulalltag. 

www.education21.ch Z

Learning for the Planet: 

Leitfaden für engagierte 
Hochschularbeiten

Amnesty International, Greenpeace  �
und Helvetas haben gemeinsam einen 
kostenlosen Leitfaden entwickelt, in dem 
SchülerInnen oder StudentInnen Ideen für 
nachhaltige schriftliche Arbeiten finden. 
Mit anleitenden Fragen und Arbeitshilfen, 
will der Leitfaden es den Jugendlichen er-
möglichen, ein bewältigbares Thema für 
eine schriftliche Arbeit, ein Projekt oder 
eine Aktion zu finden. Die Broschüre steht 
unter dem Motto „Learning for the Planet“, 
denn Interessierte finden im zweiten Teil 
Themenvorschläge, wie sie mit ihrer Arbeit 
für eine gesunde Umwelt und globale Ge-
rechtigkeit aktiv werden können. Die Bro-
schüre „Die Maturaarbeit. Inspirationen, 
Ideen, Tipps“ gibt es bei den drei beteilig-
ten Organisationen kostenlos. Oder auch 
Online als PDF – mit weiteren ergänzen-
den Arbeitshilfen zum Download.

www.helvetas.ch/schule  Z

www.greenpeace.ch/schule   Z

www.amnesty.ch/schule Z

Praxisleitfaden

BnE in der außerschulischen 
Bildung

Die Arbeitsgruppe Außerschulische Bil- �
dung der UN-Dekade hat einen Praxisleitfa-
den zu Qualitätskriterien für die Fortbildung 
von Multiplikatoren in der außerschulischen 
Bildung entwickelt. Zehn Qualitätskriterien 
konkretisieren, wie außerschulische Bildungs-
angebote entwickelt werden können, um über 
die Stärkung von BNE einen gesellschaftlichen 
Bewusstseinswandel anzustoßen. Der Leitfa-
den kann kostenfrei unter der E-Mail-Adresse 
assistenz-2@esd.unesco.de bestellt oder im 
Internet bei der Allianz-Umweltstiftung als 
PDF-Datei heruntergeladen werden.  

https://umweltstiftung.allianz.de Z

umWELTBiLDunGS-VERAnSTALTunGEn

weitere aktuelle termine finden sie im Internet unter 
www.umweltbildung.de. Dort können sie Ihre termine 
auch selbst kostenlos einstellen.

06.12., otzenhausen/Saarland 
nachhaltige Entwicklung – Die globale 
Herausforderung dieses Jahrhunderts. tagung.
wie können die wichtigen themen Klimawandel und 
Klimaschutz sinnvoll in bildungsangebote umgesetzt 
werden? spannende fragen, denen das bNe-team der 
ANU m-V e.V. gemeinsam mit wissenschaftlerInnen 
und außerschulischen bildnerInnen auf den grund 
geht. 
www.umweltbildung-mv.de

22.–23.03, Frankfurt/main
carrotmob macht Schule. 
lehrerfortbildung. 
bis zum 25. märz 2013 können sich lehrkräfte für 
die bundesweite kostenlose fortbildung „Carrotmob 
macht schule“ anmelden. Das Projekt ist teil der 
Carrotmob Akademie, die von der münchner Umwelt-
schutzorganisation green City e.V. angeboten und vom 
bmU aus mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative 
gefördert wird.
www.carrotmob-akademie.de/schule/

20.–29. 09., bundesweit
BnE-Aktionstage
Damit noch ausreichend Zeit zur Vorbereitung bleibt 
steht der termin für die bNe-Aktionstage bereits fest: 
sie werden 2013 vom 20. bis zum 29. september 
stattfinden.

www.bne-aktionstage.de Z

impressum

Herausgeber

Redaktion
lisa Hübner (verantw.), oekopaednews@anu.de; 
olaf rother, rother@anu.de 

ANU-bundesverband Deutschland e. V., 
robert-mayer-str. 48–50, D-60486 frankfurt/m., 
tel. +49 (0)69 / 310192-41, fax -29,  
bundesverband@anu.de, www.umweltbildung.de

WiSSEnSWERT


